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Hanse- und Universitätsstadt 
Rostock

Einladung / Tagesordnung

Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft und Tourismus

Sitzungstermin: Mittwoch, 02.09.2020, 17:00 Uhr

Sitzungsort: Beratungsraum 1a/b, Rathausanbau, Neuer Markt 1, 18055 Rostock

Öffentlicher Teil

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit 
der Einladung, der Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit

 

2 Änderung der Tagesordnung  

3 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 05.08.2020  

4 Anträge  

4.1 Dr. Steffen Wandschneider-Kastell (für die Fraktion der SPD)
Projektentwicklung für das Modellvorhaben Anti-Segregati-
on

2020/AN/1256 

4.2 Eva-Maria Kröger (für die Fraktion DIE LINKE.PARTEI)
Gründung einer Gesellschaft für die Entwicklung und Betrei-
bung eines Technologie- und Innovations-Parks auf dem 
Gelände des Flughafens Rostock-Laage (Air-Technology-In-
novation-Park Rostock-Laage)

2020/AN/1264 

5 Informationsvorlagen  

5.1 Ansiedlung Decathlon 2020/IV/1148 

6 Verschiedenes  

7 Schließen der Sitzung  

Nichtöffentlicher Teil

8 Beschlussvorlagen  
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8.1 Anpassung Geschäftsbesorgungsvertrag zwischen der Han-
se- und Universitätsstadt Rostock und der Gesellschaft für 
Wirtschafts- und Technologieförderung Rostock mbH (Ro-
stock Business)

2020/BV/1149 

8.2 Leistungsvertrag zwischen der Hanse- und Universitätsstadt 
Rostock und der Gesellschaft für Wirtschafts- und Technolo-
gieförderung Rostock mbH (Rostock Business) für die Jahre 
2021 bis 2023

2020/BV/1151 

9 Verschiedenes  

9.1 Information des Amtes für Stadtentwicklung, Stadtplanung 
und Wirtschaft

 

9.2 Information der Ausschussvorsitzenden  

Anke Knitter
Ausschussvorsitzende

Wichtige Hinweise für alle an der Sitzung teilnehmenden Personen:

Plätze für Besucherinnen und Besucher sind beim Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung 
und Wirtschaft, Telefon 0381 381-6139
oder per E-Mail bettina.vollmer@rostock.de bis zum 02. September 2020, 12.00 Uhr, zu
reservieren. 

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass aufgrund der aktuellen Umstände für
Gäste und VertreterInnen der Medien insgesamt nur eine begrenzte Anzahl Plätze zur
Verfügung steht. Die Vergabe der Plätze erfolgt in der Reihenfolge der Eingänge der
Anmeldungen.

Gemäß § 7 mit Anlage 36 der Verordnung der Landesregierung zur weiteren schrittweisen
Lockerung der coronabedingten Einschränkungen des öffentlichen Lebens in
Mecklenburg-Vorpommern (Corona-Lockerungs-LVO M V) werden die anwesenden
Personen in einer Anwesenheitsliste mit Vor- und Familienname sowie vollständiger
Anschrift und Telefonnummer erfasst.

Die Anwesenheitsliste wird gemäß vorgenannter Verordnung im Amt für Stadtentwicklung, 
Stadtplanung und Wirtschaft für die Dauer von vier Wochen nach Ende der Sitzung aufbe-
wahrt und ist der zuständigen Gesundheitsbehörde im Sinne des § 2 Absatz 1
Infektionsschutzausführungsgesetz Mecklenburg-Vorpommern auf Verlangen vollständig
herauszugeben.

Weiterhin wird für die Durchführung der Sitzung dringend auf die Einhaltung der
Regelungen des § 7 mit Anlage 36 der Corona-Lockerungs-LVO M V hinsichtlich der
gestiegenen hygienischen Anforderungen sowie des Einhaltens des Mindestabstands von
1,5 Metern zwischen Personen verwiesen.
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Hanse- und Universitätsstadt 
Rostock

Der Oberbürgermeister

öffentlich/nichtöffentlich

Einladung / Tagesordnung - Nachtrag

Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft und Tourismus

Sitzungstermin: Mittwoch, 02.09.2020, 17:00 Uhr

Sitzungsort: Beratungsraum 1a/b, Rathausanbau, Neuer Markt 1, 18055 Rostock

Öffentlicher Teil

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit 
der Einladung, der Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit

 

2 Änderung der Tagesordnung  

3 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 05.08.2020  

4 Anträge  

4.1 Dr. Steffen Wandschneider-Kastell (für die Fraktion der SPD)
Projektentwicklung für das Modellvorhaben Anti-Segregati-
on

2020/AN/1256 

4.1.1
(NT)

Projektentwicklung für das Modellvorhaben Anti-Segregati-
on

2020/AN/1256-01 (SN) 

4.2 Eva-Maria Kröger (für die Fraktion DIE LINKE.PARTEI)
Gründung einer Gesellschaft für die Entwicklung und Betrei-
bung eines Technologie- und Innovations-Parks auf dem 
Gelände des Flughafens Rostock-Laage (Air-Technology-In-
novation-Park Rostock-Laage)

2020/AN/1264 

4.2.1
(NT)

Dr. Steffen Wandschneider-Kastell (für die Fraktion der SPD)
Gründung einer Gesellschaft für die Entwicklung und Betrei-
bung eines Technologie- und Innovations-Parks auf dem 
Gelände des Flughafens Rostock-Laage (Air-Technology-In-
novation-Park Rostock-Laage)

2020/AN/1264-01 (ÄA) 

4.2.2
(NT)

Gründung einer Gesellschaft für die Entwicklung und Betrei-
bung eines Technologie- und Innovations-Parks auf dem 
Gelände des Flughafens Rostock-Laage (Air-Technology-In-
novation-Park Rostock-Laage)

2020/AN/1264-02 
(SN) 

5 Informationsvorlagen  

5.1 Ansiedlung Decathlon 2020/IV/1148 

Aktenmappe - 3 von 36



Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft und Tourismus am 02.09.2020 Seite: 1/2

6 Verschiedenes  

7 Schließen der Sitzung  

Nichtöffentlicher Teil

8 Beschlussvorlagen  

8.1 Anpassung Geschäftsbesorgungsvertrag zwischen der Han-
se- und Universitätsstadt Rostock und der Gesellschaft für 
Wirtschafts- und Technologieförderung Rostock mbH (Ro-
stock Business)

2020/BV/1149 

8.2 Leistungsvertrag zwischen der Hanse- und Universitätsstadt 
Rostock und der Gesellschaft für Wirtschafts- und Technolo-
gieförderung Rostock mbH (Rostock Business) für die Jahre 
2021 bis 2023

2020/BV/1151 

9 Verschiedenes  

9.1 Information des Amtes für Stadtentwicklung, Stadtplanung 
und Wirtschaft

 

9.2 Information der Ausschussvorsitzenden  

Anke Knitter
Ausschussvorsitzende

Wichtige Hinweise für alle an der Sitzung teilnehmenden Personen:
Plätze für Besucherinnen und Besucher sind beim Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung 
und Wirtschaft, Telefon 0381 381-6139
oder per E-Mail bettina.vollmer@rostock.de bis zum 02. September 2020, 12.00 Uhr, zu
reservieren. 
Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass aufgrund der aktuellen Umstände für
Gäste und VertreterInnen der Medien insgesamt nur eine begrenzte Anzahl Plätze zur
Verfügung steht. Die Vergabe der Plätze erfolgt in der Reihenfolge der Eingänge der
Anmeldungen.
Gemäß § 7 mit Anlage 36 der Verordnung der Landesregierung zur weiteren schrittweisen
Lockerung der coronabedingten Einschränkungen des öffentlichen Lebens in
Mecklenburg-Vorpommern (Corona-Lockerungs-LVO M V) werden die anwesenden
Personen in einer Anwesenheitsliste mit Vor- und Familienname sowie vollständiger
Anschrift und Telefonnummer erfasst.

Die Anwesenheitsliste wird gemäß vorgenannter Verordnung im Amt für Stadtentwicklung, 
Stadtplanung und Wirtschaft für die Dauer von vier Wochen nach Ende der Sitzung aufbe-
wahrt und ist der zuständigen Gesundheitsbehörde im Sinne des § 2 Absatz 1
Infektionsschutzausführungsgesetz Mecklenburg-Vorpommern auf Verlangen vollständig
herauszugeben.
Weiterhin wird für die Durchführung der Sitzung dringend auf die Einhaltung der
Regelungen des § 7 mit Anlage 36 der Corona-Lockerungs-LVO M V hinsichtlich der
gestiegenen hygienischen Anforderungen sowie des Einhaltens des Mindestabstands von
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1,5 Metern zwischen Personen verwiesen.
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Hanse- und Universitätsstadt 
Rostock

Antrag
2020/AN/1256

öffentlich

Entscheidendes Gremium:
Bürgerschaft

Dr. Steffen Wandschneider-Kastell (für die Fraktion der SPD)
Projektentwicklung für das Modellvorhaben Anti-Segregation
Geplante Beratungsfolge:
Datum Gremium Zuständigkeit

02.09.2020 Ausschuss für Wirtschaft und Tourismus Empfehlung
03.09.2020 Ausschuss für Stadt- und Regionalentwicklung, 

Umwelt und Ordnung
Empfehlung

09.09.2020 Bürgerschaft Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, die Rostocker Gesellschaft für Stadterneuerung, 
Stadtentwicklung und Wohnungsbau mbH (RGS) damit zu beauftragen, für das 
Förderprogramm des Landesenergieministeriums zur Entwicklung von Maßnahmen gegen 
die Segregation in Rostock geeignete Projektideen gemeinsam mit den städtischen 
Ämtern zu entwickeln und mit dem Ministerium abzustimmen. Die Ideen sind 
anschließend in den zuständigen Ausschüssen und Ortsbeiräten zu beraten.

Sachverhalt:
Die Landesregierung von Mecklenburg-Vorpommern hat ein Förderprogramm aufgelegt 
um die Segregation in den Kommunen in M-V zu reduzieren. Dazu wurden 4 
Modellregionen u.a. die Hanse- und Universitätsstadt Rostock ausgewählt. Die 
ausgewählten Kommunen sind aufgefordert geeignete Projektideen dem Ministerium 
vorzulegen um die Fördermittel beantragen zu können. Insgesamt kann Rostock 
Zuschüsse von bis zu 8 Mio. € abrufen.
Aktuell ist der Sonderbeauftragte für die Bundesgartenschau, Matthias Horn, mit der 
Entwicklung dieser Projektideen beauftragt. Aus Sicht der SPD-Fraktion ist effektiver die 
RGS mit der Entwicklung zu beauftragen, da diese bereits ähnliche Förderprogramme, wie 
die Programme „Soziale Stadt“ und „Stadtumbau Ost“ in verschiedenen Stadtteilen 
erfolgreich umgesetzt hat.

Finanzielle Auswirkungen:

Teilhaushalt:

Produkt: Bezeichnung:

ggf. Investitionsmaßnahme Nr.: Bezeichnung:

Haushalts-
jahr

Konto / Bezeichnung Ergebnishaushalt Finanzhaushalt

Erträge Auf-
wendungen

Ein-
zahlungen

Aus-
zahlungen

TOP   4.1
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Die finanziellen Mittel sind Bestandteil der zuletzt beschlossenen Haushaltssatzung.

Weitere mit der Beschlussvorlage mittelbar in Zusammenhang stehende Kosten:

liegen nicht vor.

werden nachfolgend angegeben

gez. Dr. Steffen Wandschneider-Kastell
Fraktionsvorsitzender

Anlagen
Keine

x

x

TOP   4.1
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Hanse- und Universitätsstadt 
Rostock

Der Oberbürgermeister

Stellungnahme
2020/AN/1256-01 (SN)

öffentlich

fed. Senator/-in:
OB, Claus Ruhe Madsen

Federführendes Amt:
Amt für Stadtentwicklung, 
Stadtplanung und Wirtschaft

Beteiligt:

Projektentwicklung für das Modellvorhaben Anti-Segregation
Geplante Beratungsfolge:
Datum Gremium Zuständigkeit

02.09.2020 Ausschuss für Wirtschaft und Tourismus Kenntnisnahme
03.09.2020 Ausschuss für Stadt- und Regionalentwicklung, 

Umwelt und Ordnung
Kenntnisnahme

09.09.2020 Bürgerschaft Kenntnisnahme

Sachverhalt:

Aus Sicht der Verwaltung kann dem Vorschlag gefolgt werden.

Gegenwärtig beginnen erste Gespräche mit der RGS zur Beauftragung und Formulierung 
einer Aufgabenstellung. Dabei sind die Rahmenbedingungen für die Förderung und die 
Relevanz der Maßnahmen bezüglich der Segregation zu bewerten.

Parallel werden auch Gespräche mit dem zuständigen Ministerium zum Förderprogramm 
aufgenommen.

Sobald erste Vorschläge vorliegen, können diese auch in den zuständigen Ausschüssen 
und Ortsbeiräten beraten werden.

     
in Vertretung

Dr. Chris Müller-von Wrycz Rekowski
Erster Stellvertreter des Oberbürgermeisters
und Senator für Finanzen, Digitalisierung und Ordnung

Anlagen
Keine

TOP   4.1.1
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Hanse- und Universitätsstadt 
Rostock

Antrag
2020/AN/1264

öffentlich

Entscheidendes Gremium:
Bürgerschaft

Eva-Maria Kröger (für die Fraktion DIE LINKE.PARTEI)
Gründung einer Gesellschaft für die Entwicklung und Betreibung eines 
Technologie- und Innovations-Parks auf dem Gelände des Flughafens 
Rostock-Laage (Air-Technology-Innovation-Park Rostock-Laage)
Geplante Beratungsfolge:
Datum Gremium Zuständigkeit

02.09.2020 Ausschuss für Wirtschaft und Tourismus Empfehlung
09.09.2020 Bürgerschaft Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Als Gesellschaftervertreter der Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH wird der 
Oberbürgermeister gemäß § 71 (1) Kommunalverfassung M-V beauftragt, in der nächsten 
Gesellschafterversammlung die Gründung einer Gesellschaft für die Entwicklung und 
Betreibung eines Technologie- und Innovations- Parks auf dem Gelände der 
Flughafengesellschaft vorzuschlagen. Grundlage soll die in den Fraktionen der 
Bürgerschaft vorgestellte und im Aufsichtsrat bestätigte Konzeption sein.

Sachverhalt:
Der Flughafen Rostock - Laage hat sich in den letzten Jahren (vor der „Corona“ bedingten 
schwierigen wirtschaftlichen Situation) unter der neuen Geschäftsführung sehr positiv 
entwickelt. 

Es wurden Diversifizierungen des Flughafengeschäftes vorgenommen und aus 
verschiedenen Ansätzen eine zukunftsfähige Konzeption zur Entwicklung des 
Unternehmens und des Standortes entwickelt.  

Das 3 Säulenmodell für die Entwicklung des Flughafens auf der Grundlage der 
nachhaltigen Entwicklung von Luftverkehr ohne Deckelung, die Errichtung von Immobilien 
und die Etablierung eines Technologiestandortes war Basis der Entscheidung der 
Fraktionen und wurde im Aufsichtsrat bestätigt.

Insbesondere die Entwicklung eines Technologie- und Innovations- Zentrums ist hier 
Gegenstand. Dazu gehören die Entwicklung und Prüfung von Verfahren zur Nutzung 
erneuerbarer Energien, insbesondere der Solarenergie und der Wasserstofftechnologie, 
sowie der Luft- und Raumfahrttechnologie (z.B. emissionsfreies Fliegen). Die 
Weiterentwicklung und Umsetzung der Konzepte der Geschäftsführung geraten an die 
Grenzen der Zuständigkeit, Förderfähigkeit und Leistungsfähigkeit einer 
Flughafengesellschaft.

TOP   4.2
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Die Realisierung der Konzeption erfordert und ermöglicht die Einwerbung von 
Fördermitteln des Landes, des Bundes und der EU, die einer Flughafengesellschaft nicht 
oder nur begrenzt zugänglich sind, die aber für die zukunftssichere wirtschaftliche 
Entwicklung des Standortes außerordentlich wichtig sind.

Das ist nur im Rahmen einer entsprechend fokussierten Gesellschaft möglich.

Eine enge Verbindung der beiden Gesellschaften, vorzugsweise unter einer 
Geschäftsführung durch die gleichen Personen, sollte bestehen bleiben bzw. entwickelt 
werden. Die konzipierte Entwicklungsstrategie bietet große Potenziale der wirtschaftlichen 
und wissenschaftlichen Entwicklung in der Regiopole Rostock / Landkreis Rostock / Stadt 
Laage.

Finanzielle Auswirkungen:

Weitere mit der Beschlussvorlage mittelbar in Zusammenhang stehende Kosten:

liegen nicht vor.

gez. Eva-Maria Kröger
Fraktionsvorsitzende 

Anlagen
Keine

x

TOP   4.2
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Hanse- und Universitätsstadt 
Rostock

Änderungsantrag
2020/AN/1264-01 (ÄA)

öffentlich

Entscheidendes Gremium:
Bürgerschaft

Dr. Steffen Wandschneider-Kastell (für die Fraktion der SPD)
Gründung einer Gesellschaft für die Entwicklung und Betreibung eines 
Technologie- und Innovations-Parks auf dem Gelände des Flughafens 
Rostock-Laage (Air-Technology-Innovation-Park Rostock-Laage)
Geplante Beratungsfolge:
Datum Gremium Zuständigkeit

02.09.2020 Ausschuss für Wirtschaft und Tourismus Empfehlung
09.09.2020 Bürgerschaft Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Nach dem Wort Gesellschafterversammlung im Beschlusstext wird eingefügt: 

„die Prüfung einer Gesellschaft für die Entwicklung und Betreibung eines Technologie- 
und Innovations- Parks auf dem Gelände der Flughafengesellschaft vorzuschlagen.“

Als dritter Satz wird eingefügt: 
„Grundlage der Prüfung sollen insbesondere die Effekte auf die bereits vorhandene FRLG 
GmbH als Betreibergesellschaft des Flughafens sein. Zu beantworten sind die Fragen, 
inwiefern die Gründung einer solchen zusätzlichen Gesellschaft zur Betreibung eines 
Technologie- und Innovationsparks positiven Einfluss auf die Profitabilität der FRLG GmbH 
haben kann oder ob die Umsetzung der von der Geschäftsführung der FRLG GmbH den 
Fraktionen und dem Aufsichtsrat vorgestellten Konzeption ebenso innerhalb der Struktur 
der FRLG GmbH in förderrechtlicher, steuerrechtlicher und strategischer Hinsicht erfolgen 
kann.“

Sachverhalt:
Der neue Beschlusstext lautet somit:

Als Gesellschaftervertreter der Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH wird der 
Oberbürgermeister gemäß § 71 (1) Kommunalverfassung M-V beauftragt, in der nächsten 
Gesellschafterversammlung die Prüfung einer Gesellschaft für die Entwicklung und 
Betreibung eines Technologie- und Innovations- Parks auf dem Gelände der 
Flughafengesellschaft vorzuschlagen. Grundlage der Prüfung sollen insbesondere die 
Effekte auf die bereits vorhandene FRLG GmbH als Betreibergesellschaft des Flughafens 
sein. Zu beantworten sind die Fragen, inwiefern die Gründung einer solchen zusätzlichen 
Gesellschaft zur Betreibung eines Technologie- und Innovationsparks positiven Einfluss 
auf die Profitabilität der FRLG GmbH haben kann, oder ob die Umsetzung der von der 
Geschäftsführung der FRLG GmbH den Fraktionen und dem Aufsichtsrat vorgestellten 
Konzeption ebenso innerhalb der Struktur der FRLG GmbH in förderrechtlicher, 
steuerrechtlicher und strategischer Hinsicht erfolgen kann.

TOP   4.2.1
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Finanzielle Auswirkungen:

Weitere mit der Beschlussvorlage mittelbar in Zusammenhang stehende Kosten:

liegen nicht vor.

gez. 
Dr. Steffen Wandschneider-Kastell
Fraktionsvorsitzender

Anlagen
Keine

x

TOP   4.2.1
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Hanse- und Universitätsstadt 
Rostock

Der Oberbürgermeister

Stellungnahme
2020/AN/1264-02 (SN)

öffentlich

fed. Senator/-in:
OB, Claus Ruhe Madsen

Federführendes Amt:
Zentrale Steuerung

Beteiligt:

Gründung einer Gesellschaft für die Entwicklung und Betreibung eines 
Technologie- und Innovations-Parks auf dem Gelände des Flughafens 
Rostock-Laage (Air-Technology-Innovation-Park Rostock-Laage)
Geplante Beratungsfolge:
Datum Gremium Zuständigkeit

02.09.2020 Ausschuss für Wirtschaft und Tourismus Kenntnisnahme
09.09.2020 Bürgerschaft Kenntnisnahme

Sachverhalt:

Bestrebungen zur Technologie- und Innovationsförderung sowie der Diversifikation der 
RLG sollten aus Sicht des Hauptgesellschafters der Flughafen Rostock-Laage-Güstrow 
GmbH (RLG), der RVV Rostocker Versorgungs- und Verkehrs-Holding GmbH (RVV), als auch 
der Hanse- und Universitätsstadt Rostock (HRO) als strategische Option verfolgt werden.

Für diese Art der Wirtschaftsförderung existieren in der HRO und dem Landkreis Rostock 
(LRO) aber bereits entsprechende Gesellschaften. Auf dem Gebiet der HRO sind die 
Gesellschaft zur Wirtschafts- und Technologieförderung Rostock mbH (Rostock Business) 
und im LRO die Wirtschaftsförderung Landkreis Rostock mbH tätig, die mit finanziellen 
und organisatorischen Mitteln ausgestattet sind. Doppelstrukturen sind in diesem 
Zusammenhang unzweckmäßig.

Ob das angestrebte Geschäft durch den Gesellschaftszweck der RLG gedeckt ist, ist 
abschließend nicht geprüft worden. Tatsächliche Eckdaten für ein Geschäftsmodell sowie 
eine Wirtschaftsplanung wurden bisher nicht vorgelegt. Deshalb sind auch keine 
Restriktionen für Zuständigkeiten, Förder- und Leistungsfähigkeit der o. g. bestehenden 
Strukturen erkennbar. Im Zweifel wäre die Projektbetreuung im Rahmen einer Erweiterung 
des Gesellschaftszwecks der RLG und dem Aufbau eines adäquaten Geschäftsmodells 
unter Nutzung bestehender Strukturen in einem ersten Schritt aus wirtschaftlichen 
Gründen vorzuziehen. In einem zweiten Schritt ist bei sich abzeichnenden Grenzen in der 
Entwicklung eine Verlagerung oder Abspaltung auf eine eigene Gesellschaft immer 
möglich. 

Abschließend weisen wir darauf hin, dass bei der Entwicklung eines solchen 
Geschäftsmodells die weiteren Gesellschafter der RLG, LRO und die Stadt Laage, 
überproportional im Vergleich zur HRO profitieren, welches eine zu den 
Beteiligungsquoten an der RLG abweichende Strukturierung der Finanzierung notwendig 
macht. Die Beteiligung eines anderen Gesellschafters aus dem Bereich der Technologie- 
und Innovationsförderung für die Luft- und Raumfahrt sollte die Mindestanforderung bei 
der Gründung einer neuen Gesellschaft oder dem Einsatz zusätzlicher finanzieller Mittel 
der kommunalen Träger sein. 

TOP   4.2.2
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Die Verwaltung sieht in enger Abstimmung mit der RVV aktuell keinen Bedarf zur 
Gründung einer neuen Gesellschaft speziell zur Wirtschaftsförderung am Standort der 
RLG.

in Vertretung

Dr. Chris Müller-von Wrycz Rekowski
Erster Stellvertreter des Oberbürgermeisters und
Senator für Finanzen, Digitalisierung und Ordnung

Anlagen
Keine

TOP   4.2.2
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Hanse- und Universitätsstadt 
Rostock

Der Oberbürgermeister

2020/IV/1148
öffentlich

Informationsvorlage

fed. Senator/-in:
OB, Claus Ruhe Madsen

Federführendes Amt:
Amt für Stadtentwicklung, 
Stadtplanung und Wirtschaft

Beteiligt:

Ansiedlung Decathlon
Geplante Beratungsfolge:
Datum Gremium Zuständigkeit

09.09.2020 Bürgerschaft Kenntnisnahme
11.08.2020 Ortsbeirat Evershagen (6) Kenntnisnahme
08.09.2020 Bau- und Planungsausschuss Kenntnisnahme
02.09.2020 Ausschuss für Wirtschaft und Tourismus Kenntnisnahme
03.09.2020 Ausschuss für Stadt- und Regionalentwicklung, 

Umwelt und Ordnung
Kenntnisnahme

bereits gefasste Beschlüsse:
2015/BV/0841 - Antrag auf ein Zielabweichungsverfahren für die Ansiedlung eines 
Decathlon Sportfachmarktes in Schutow
 
Sachverhalt:
 
Das Unternehmen Decathlon beabsichtigt einen Sportfachmarkt in Rostock Schutow zu 
errichten. Im Vorfeld wurden mehrere Alternativstandorte im gesamten Stadtgebiet 
geprüft.
 
Seit 11 Jahren laufen dazu die Abstimmungen, gutachterlichen Untersuchungen und 
fachlichen Diskussionen. 
 
Der letztlich favorisierte Standort in Schutow verstößt allerdings gegen das Ziel der 
Raumordnung bezüglich einer integrierten Lage. Somit war ein Zielabweichungsverfahren 
erforderlich. Die Hanse- und Universitätsstadt Rostock hat gemäß dem Beschluss der 
Bürgerschaft am 09.08.2015 einen entsprechenden Antrag an das zuständige Ministerium 
gestellt. 
 
Das Zielabweichungsverfahren ist inzwischen abgeschlossen, der positive Bescheid liegt 
der Verwaltung seit Mitte Februar 2020 vor. Infolge der CORONA - Pandemie und dem 
dadurch bedingten eingeschränkten Sitzungsbetrieb hat sich die Informationsvorlage 
verzögert.
 
Die Ansiedlung von Decathlon am Standort Schutow setzt voraus, dass über einen 
Bebauungsplan das erforderliche Bauplanungsrecht geschaffen wird. Parallel ist der 
Flächennutzungsplan zu ändern.
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Vorlage 2020/IV/1148                                                            Seite: 2

Mit dem Aufstellungsbeschluss Nr. 2010/BV/1387 vom 06.10.2010 für den gesamten Bereich 
zwischen der Stadtgrenze zu Sievershagen im Westen und der Messestraße im Osten 
sowie der B 105 im Süden und der Kleingartenanlage „An der Mühle“ und dem 
Mühlenteich im Norden, hat die Bürgerschaft bereits ihre allgemeinen Planungsabsichten 
zum Ausdruck gebracht. 
 
Diese beinhalten auch die Ansiedlung eines Decathlon-Sportfachmarktes. Der betreffende 
B-Plan Nr. 05.SO.164 „Handels- und Gewerbegebiet Schutow“ wurde bisher allerdings 
lediglich für den südöstlichen Bereich mit dem Teilbebauungsplan Nr. 05.SO.164.1 
„Handels- und Gewerbegebiet Schutow“ – Teilbereich 1 „Sondergebiet Möbel“ inhaltlich 
intensiv weitergeführt. 
 
Die Verwaltung beabsichtigt die Teilbereiche der Ansiedlungsflächen von den 
Unternehmen Krieger und Decathlon zuzüglich der westlichen Ausgleichsflächen sowie die 
Randflächen des Wohnungsbaustandortes in Sievershagen als zusammenhängenden B-
Plan weiterzuführen. 
 
Für den geänderten Geltungsbereich wird kurzfristig ein Aufstellungsbeschluss 
eingebracht.
 
Schwerpunkte des Planverfahrens werden absehbar neben der Übernahme der Vorgaben 
des Landes zum Sortiment auch die Erschließung, der Grünausgleich, der Lärmschutz und 
der Umgang mit anfallendem Niederschlagswasser sein.
 
in Vertretung

 
 
Dr. Chris Müller-von Wrycz Rekowski
Erster Stellvertreter des Oberbürgermeisters und
Senator für Finanzen, Digitalisierung und Ordnung
 
 

Anlagen
1 Bescheid des EM zum Zielabweichungsverfahren vom 17.02.2020 öffentlich

2 Übersichtsplan Bebauungsplan Nr. 05.SO.164 "Handels- und 
Gewerbegebiet Schutow"

öffentlich
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05.SO.164

"Handels- und Gewerbegebiet Schutow"

Gemeinde

Sievershagen

Übersichtsplan des in Aufstellung befindlichen Bebauungsplans

Nr. 05.SO.164 "Handels- und Gewerbegebiet Schutow",

ohne Maßstab

Kartengrundlage © Hanse- und Universitätsstadt Rostock (CC BY4.0)

Anlage 1

A+E

Sondergebiet
Sportfachmarkt

Sondergebiet 
Möbel
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